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Amtiiche Bekanntmaclmngen.
.-is Its Na:nslau, den 2. Februar 1877.

Den von mir zum 12. Februar c. angesetzte Kreis-lag habe ich aus geschästlichen Gründen auf
Montag den 19. d. Mts. Vormittags It Uhr ,

beziehungsweise 11V,, Uhr verlegt, wovon ich die Herren Kreistagsmitglieder hierdurch ergebenst
benachricht1ge. -  »
«« 531 Nam-Blau, den 5. Februar 1877.

Die nächste öfsentliche Sitzung des Kreis-Ausschusses findet am
Mittwoch den Ia. d. Mist. Nachmittags it Uhr

im Geschäfts-Locale des Kreis-Ausschusses statt.
« Z« Berlin, den 9. November i876.

Vekanntntachung. -
Betreffend die cIußercoursfetzung der Zweirhaler- und Eindritteltl)alerstt«icke

deutschen Gepräges, vorn L. November 18I6.
Auf Grund des Artikels 8 des Münzgeseßes vom 9. Juli l873 (R.-G.-Bl. S. 233) hat der

Bundesrath die nachsiehenden Bestimmungen getroffen:
§ 1. Die Zweithaler: (3«X, Gulden-) Stücke und die C·indrittelthalerstücke deutschen Geprüges

gelten vom 15. November t876 ab nicht ferner ais gesetzliche Zahlungsmittel.
Es ist daher vom t5. November t876 ab, außer den mit der Einliisung beauftragten Kassen,

Niemand verpflichtet, diese Münzen in Zahlung zu nehmen.
§ 2. Die im Umlauf besindlichen Zweithaler- (3«X, Gulden-) und Eindrittelthaler-Stücke deut-

schen Geprc"1ges werden in der Zeit vom t5. November t876 b-is t5. Februar t877 von den durch die
Landes-Centralbehörden zu bezeichnenden Landes.-lassen nach dem im Artikel 15 des MiinzgesetzeB vom 9. Juli
1873 festgesetzten: Werthverhältnisse für Rechnung des deutschen Reichs sowohl in Zahlung gen»ontmen, als
auch gegen Reichs- oder Landesmünzen umgewechselt.

Nach dem t5. Februar 1877 werden die Zweithaler- (3Ij, Gulden-) und Eind«rittelthalerfiücke·
deutschen Geprä"ges auch von diesen Rassen weder in Zahlung noch zur Umwechselung angenommen.

§ Z. Die Verpslichtung zur Annahme und zum Umtausch (s 2) findet auf durchlöcherte und
anders als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte, ingleichen auf versiilschte Münzstücke
keine Anwendung.

Der Reichskanzler. i. V. gez. Hosmann.
Zur Ausführung der vorstehenden, tm Reichsgesetz-Blatt S. 221 publicirten Bekan"ntmachung

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den vorausge"führten Bedingungen die vorbe-
zeichneten Münzen in der Zeit vom t5. November 1876 bis is. Februar i877 innerhalb des Preußischen
Staates bei den unten namhaft gemachten Kassen nach dem fesigeseßten Werthverhältnisse, und zwar die
Zweithalerstücke zu 6 Mark, die Eindrittelthalerstücke zu 1 Mark, sowohl in Zahlung genommen, als auch
gegen Reichs-, bezw. Landesmünzen umgewecbselt werden.
A. in Berlin: Bei der General- Staatskasse, der Stctatsschulden-Tilgungs-Kasse, der Kasse der Künigl.

Direction für die Verwaltung der direkten Steuern, dem Haupt-Steuer-Amt für inlündische Gegen-
stände, dem Haupt-Steuer-Amt für auslandische Gegenstände und der unter dem Vorsteher der
Ministerial-, Militär- und Baukommission stehenden Kasse.

b. in den Provinzen: Bei den Regierungs-Hauptiassen, den Bezirks-Hauptkassen in der Provinz Han-
nover, der Landeskasse in Sigmaringen, den Kreiskassen, den Kassen der Königl. Steuer-Empfänger
in den Provinzen Schlestoig-Holsiein, Hannover, Wesifalen, Hessen«Nassctu und Rheinland, den
Bezirkskassen in den Hohenzollernschen Landen, den Forsikafsen, den Haupt-Zoli- und Haupt-S«teuev
Aemtern sowie den Neben-Zoll- und Steuer-Aemtern.

Der FinaUzmittistek. gez. Camphausen.
An sämmtliche Königliche Landraths-Aemter des Departements hier. K. 4467. «

Namslau, den 28. Dezember 1876.
Vorsiehende Belanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen .Kenntnißnahtne gebracht.
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Regierung Breslau.
-U II! Vreslau, den t5. Januar t877.

Es ist in unserem Bezirke der Fall vorgekommen, daß einem Gemeindevorsteher, welcher eine Klassekx-
steuerbeitreibung selbst ausgeführt hat, von dem Steuerpflichtigen gewaltsam Widerstand geleistet ist und die
gerichtliche Untersuchung deshalb eine Verurtheilung wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt nach § its
des Strafgesetzbuches nicht zur Folge gehabt hat, weil der Gemeindevorsteher als solcher zur Ausführung
der Execution ·- im Gegensatze von deren Anordnung � nicht zuständig gewesen sei und sich also dabei
nicht in rechtmäßig» Ausübung seines Amts befunden habe.

Das Gericht hat auf den § 2 der Königlichen Verordnung vom 30. Juli t853 (Ges.-S. S. 909)
Bezug genommen, wonach das Zwangsverfahren von den mit der Einziehung der Steuern beauftragten
Behörden oder Beamten angeordnet und unter ihrer Leitung durch die ihnen beigegebenen Erecutoren
oder diejenigen Beamten, deren sie sich als solcher zu bedienen haben, ausgeführt werden soll.

Wir theilen dieses den Herren Landräihen mit und fordern dieselben aus, unverzüglich dafür Sorge
zu tragen, daß jetzt in allen Gemeinden und selbstständigen Gutsbezirken zur Ausführung der etwa nöthigen
Erecutionen von Steuern und sonstigen in der Königlichen Verordnung vom 30. Juli t853 bezkichnetkkk
Gefällen Ereeutoren angenommen werden, daß sich für einen besonderen Ereeutor zu kleine Gemeinden
oder Gutsbezirke mit der benachbarten Gemeinde oder mit mehreren benachbarten Gemeinden vereinigen
oder etwa über Bestellung des Amtsdieners des Amtsvorstehers zum Exeeutor für die Gemeinden und
Güter im Amtsbezirke eine Vereinbarung getroffen wird, was wohl bei dem seltenen Vorkommen eigentlicher
Exeeutionen nicht schwer fallen möchte.

Sollte aber die Vestellung eines besonderen Ereeutors auch in solcher Weise nicht zu erreichen sein,
so würden die in Frage kommenden Gemeindevorsteher angehalten werden müssen, nach dem zweiten Sage
im § Z der sköniglichen Verordnung vom 30. Juli 1853 in jedem einzelnen Falle ein Gemeindemitglied
oder etwa einen der Schüssen ausdrücklich und mittelst schriftlich auszufertigeuden Auftrages zum Ereeutor
zu bestimmen.

Selbstverständlich müssen die Gemeinde- und Gutsvorsteher bei Anordnung von Ereeutionen nach
der mehrbezeichneten Verordnung sich auch genau nach den in dieser Verordnung vorgeschriebenen Formen
richten. Sie können sich nicht etwa auf ein davon abweichendes Herkommen in der Gemeinde berufen,
insbesondere was die Fristen, den schriftlichen Pfiiudungsbefehl und das über den Hergang bei der Pfändung
aufzunehmende Protokoll des Ereeutors betrifft. Wir empfehlen, hierauf ausdrücklich aufmerksam zu machen
und die Befolgung bei jeder vorkommenden Gelegenheit nöthigenfalls mittelst Strafandrohung und Voll-
ziehung durchzusehen.

Königliche Regierung,
Abtheilung für direkte Steuern, Domaineu und Forsten. gez. Oelrichs.

An die Herren Landräthe des Bezirks. Z V.XXI. No. 215.
Namslau, den 30. Januar i877.

Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß und Nachachtung, und sehe
ich den etwaigen Be-richten entgegen, falls sich irgend wo eine Schwierigkeit in der Ausführung entgegen
stehen sollte.

Regierung Breslau.
.-I -50J Breslau, den 5. Februar i877.

Der Herr Minister für die landwirthschaftliehen Angelegenheiten hat angeordnet, daß auch schon
bei Fällen konstatirten begründeten Verdachte der Rinderpest sofort dem Reichskanzler-Amte und dem land-
wirthschaftlicben Ministerium telegraphische Meldung unter Anzeige der getroffenen Schutzmaßregeln von
uns erstattet werde.

Demzufolge verpflichten wir die Herren Landräthe (und den Herrn Polizei-Präsidenten) des
Departements, uns nunmehr von jedem der Rinderpest verdächtigen Krankheitsfalte, sobald der Rinderpest-
verdacbt durch den beamteten Thierarzt oder dessen Stellvertreter eonstatirt worden ist, ungesäumt auf dem
kürzesten Wege und wo thunlieh durch den Telegraphen Anzeige zu machen, dabei auch anzugeben, welche
Maßregeln zur Verhütung einer Weiterverbreitung der Krankheit inzwischen angeordnet und resp. aus-
geführt worden sind.

Die Thierärzte des Kreises sowie die Amtsvorsteher sind von dieser Anordnung schleunigst in
Kenntniß zu sehen. Köuigl. Regierung, Abtheilung des Innern. (gez.) Sack.
An den Herrn Polizei-Präsidenten in Breslau und sämmtliche Herren Landräthe des Departements. I. D. VIIl. 2266.

Namslau, den 7. Februar t877.
Vorstehende Verfügung bringe ich zur allgemeinen Kenntniß mit dem Auftkage, mir sofort vor-

kommenden Falls Mittheiluug von jedem verdiichtlichen Krankheitsfalle zu machen.

Ober-Präsidium der Provinz Schlesien. J.-No. 224.
-I III . Breslau, den i6. Januar 1877.

Auf die von der hiesigen .Königlichen Regierung mir vorgelegte gefällige Cingabe vom i6. v. M·
tvill ich dem Vorstande des evangelischen Vereinshauses hierselbst die Genehmigung zur Abhaltung eine!
Hauscolleete bei den evangelischen Haushaltungen innerhalb der Provinz Schlesien zum Besten der gedachteU
Anstalt im Laufe dieses Jahres i« O- 1877 (Eintausend achthundert sieben und siebenzig) ertheilen.

Die mit der Sammlung zu beauftragt-nden Collectanten werden sich durch Vorzeigung dieser Ver-
fügung oder einer beglaubigteu Abschrift derselben zu legitimiren haben.
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Jch nehme Anstand, dem weiteren Antrage �� die Erlaubniß zum Collectiren in allen Haushaltungen
pp» Unterschied der Confession Allerhöchsten Orts zu befiirroorten resp. zu erwirken � stattzugeben, da
nach den Vorgängen in der letzten Zeit es nicht angemessen erscheint, Allerhöchsten Orts in dieser Richtung
Vortrag zu halten und eine besondere Vergiinstigung nachzusuchen.
An den Vorstand des evangelischen Vereinshauses z. H. des Königlichen Gefangen-Anstalts-Directors Herrn Griihmacher

Wohtgeboren hier.
Abschrift hiervon erhält die Königliche Regierung zur Nachricht.

Der Ober-Präsident der Provinz Schlesien. Ja Vertretung. (gez.) v. Junker.
An die Königliche Regierung hier. ·

Breslau, den 22. Januar t877.
Abschrift vorstehender Erlasse erhält das Königliche Landraths-Amt zur Nachricht und weiteren

Veranlassung. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, (gez.) Sack.
An sämmtliche Königl. Landraths-Aemter des Departements und das Königl. Polizei-P-räsidium hier. I. D.I1Ia..14«88.

Namslau, den I. Februar 1877.
Vorstehende Regierungs-Verfügung bringe» ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

.-IS Ist Breslau, den 28. Januar 1877.
Regierungs-Präsidium Breslau.

Auf den Bericht vom l8. Januar er. J.-Nr. 280 theilen wir Euer Hochwoblgeboren mit,
daß wir in Stelle des Gutsbesitzer Welzel den Oe-conomie-Director Friedrich zu Buchelsdorf, dortigen
Kreises, zum Commissarius für die Besorgung der kirchlichen Bermögens-Angelegenheiten der katho-
lischen Kirche zu Belmsdorf dortigen Kreises, in Gemäßheit des Gesetzes vom 20. Juni 1875, er-
nannt und als den Tag des Beginns seiner Amtsthätigkeit den l5. Februar er. festgesetzt haben.

Euer Hocbwohl·qeboren wollen hiervon die betreffende Gemeinde in Kenntniß setzen und die
nach § 46 a. a. O. § il des Gesetzes vom 20. Mai l874 erforderliche Bekanntmachung in dem
dortigen Kreishlattr vrrantassen.

Königliches Regierungs-Präsidium. gez. Junker.
An den Königlichen Landrath Herrn Salice»Contessa Hochtvohlgeboren zu Namslau. Pr. J.-Nr. 250.

Namslau, den 5. Februar 1877.
Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß.

-II III] Namslau, den 4. Februar 1877.
Es ist von Seiten der .Königlichen Regierung zu Breslau die Aufstellung neuer Grundbiicher

über die Jnteressenten der evangel. und kath. Elementarlehrer-Wittwen- und Waisen-Kasse angeordnet worden.
Demzufolge ersuche ich die Magisträte und Gemeinde-Vorstände, von jedem definitiv angestellten

Elementarlehrer ihres Bezirks eine Nachrveisung über seine persönlichen Verhältnisse nach dem hier folgenden
Schema einzufordern und mir dieselbe bestimmt bis zum t5. d. Mts. einzureirhen.

S eh e m a.
I. Des Mitgliedes: Wohnort:

Vor- und 3uname:
Datum, Monat und Jahr der Geburt:
Datum, Monat und Jahr der Anstellung in dem zum Beitritt verpflichtenden Amte:

2. Der Frau: Vor- und Geschlechtsname:
Datum, Monat und Jahr der Geburt:

Z. Die Eheschließung hat stattgefunden am:
4. Abgang des Mannes: durch Tod am:

aus anderen Ursachen am:
5. Abgang der Frau: durch Tod am:
S. Der Mann hat sich zum zweiten Male verheirathet am:
7. Der zweiten Frau: Vor- und Geschlechtsname:

Datum, Monat und Jahr der Geburt:
S. Abgang der zweiten Frau: durch Tod am:
9. Es ergiebt sich demnach:

a. zur Zeit der Anstellung ein Alter des Mannes von Jahren,
b. zur Zeit der ersten Verheirathung ein Alter:

an. des Mannes von Jahren,
bl). der Frau von Jahren,

o. zur Zeit der zweiten Berheirathung ein Alter:
an. des Mannes von Jahren,
bis. der Frau von Jahren,

ei. zur Zeit der dritten Verheirathung ein Alter:
as. des Mannes von Jahren,
l)b. der Frau von Jahren.

-IC01 Namslau, den 6. Februar 1877.
Betrifft die MilitairiStammsRollen-Revision. ·

In Verfolg meiner Kreisblatt-Verfügung vom 8. v. Mts. in No.·2 (Kre1sbl. vom II. Ja-
nuar c. S. 9) habe ich zur Revision der Stammrollen nachstehendeTermrne, welche pünktlich inne
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zu halten sind, festgesetzt, und mache gleichzeitig darauf aufmerksam, daß die Stammrolleii derjeni-
gen Ortschaften, von welchen»der mit der Ausstellung resp. Führung der Rollen Beauftragte nicht
persönlich im Ter-mine erscheint, unrevidirt zurückgegeben iind anderweite Terniine zur Revision an-
gesetzt werden müssen.

An Belägen sind in- den resp. Terminen vorzulegen:
die Geburtslisteii sämintlicher in den Stammrollen enthaltenen Jahrgänge;
die Gebur.tssch»eiUe der auswärts Geborenen;
die Todtenfcheine der Verstorbenen und iioch nicht gestrichenen, nnd

. die LoofUkn«gs·- und Gestellungsscheine der schoii gemusterten Militairpflichtigen.
Es haben zu erschei,nen:

Montag den l2. Februar r. Vorm. von 8V, Uhr ab: Altstadt, Lorzendorf, Polkowitz, Noldau,
Schwirtz, Belmsdorf und Wallen.dorf.

Din6tag den l3. Februar c. von 8«X, Uhr ab: Bankwitz, Gühlchen, Groditz, Simmelwitz, Michels-
dorf «"auchendorf- J ««

Mittwoch den l4. Februar e. von 8V, Uhr ab: Dammer, Butschkau, Charlottenthal, Friedrichs-
hilf, Schadegur, Bachowitz und Heiinersdorf.

D-«S�iP«P�

Freitag den l6. Februar e. von 8«X, Uhr ab: Herzberg, Proschau, Bucheldorf, Haugendorf, Sko-
rischau, Sg··or elliFund C-reuzendorf.

Sonnabend den l7. ebruar e. von 8V, Uhr ab: Dörnberg, Brzesinke, Glausche, Eckersdorf,
Droschkau, Reichen, Dziedzitz und Jakobs-dorf.

Montag den 19. Februar e- von 8«X, Uhr ab: Eis-dorf, Paul-3dorf, Deutsch-Marchwitz, Strehlitz,
Schmograu und Steiners.dorf.

Dinstag den 20. Februar c.-von 8�j, Uhr ab: Friedrichsberg, Johanns-dorf, Sterzendorf, Erd-
niannsdorf, Sophienthal, Giesdors, Reichthal, Böhmwitz und Lankau.

Mittwoch den 2l. Februar e. von 8V,, Uhr ab: Hönigern, Saabe, Grambschütz, Poln.-, Wind-
und Neu-March»witz, Kaulw,itz,, Mühlch»en, und Niefe.

Freitag den 23. Februar r. von 8«-, Uhr ab: Minkowskh, Nassadel, Damnig, Obischau, Krickau,
Städtel uiid Wilkau.

Sonnabend, den 2»H1-. Februar e. Stadt Namslau und Gemeinde Ellguth.
Da in diesen Tagen gleichzeitig auch die Stammrollen-Berichtigung stattfinden wird, so ist

das, persönliche Erscheinen der Herren ta.mmro.ll&#39;enführer durchaus erforderlich.

-I Cl] - Namslau, den 7«. Februar 187k«.
Nach dem Krei·-ta-g»sbescblusse vom M. Mai 1876 sind den Angehörigen derjenigen V·orimpflinge«,

von denen zur Voriinpfung anderer Kinder die erforderliche Lymphe abgegeben worden ist, als Entschädigung
I Mark pro Vorinipfling aus Kreis-Kominunalniitteln bewilligt worden.

Die Gemeinde-Vorstände werden angewiesen, an die betreffenden Angehörigen der resp. V·orinips-
linge die Entschädigung pro 1876 gegen Quittnng zu. zahlen und von der- Kreis-Komniunal-Kasse an den
Ste»uer.t,ag«en« gegen. Abgabe dieser Quittungen sich erstatten zu lassen.

M CI! Nam«sla-u, den H. Februar t877.
Aus der Station Böhinrt-iß sind nachsteben-d bezeichnete C- Befchäler- des-Königl. Landgr-

stüts Leub s " tr :u einge offen
1. Ocean II., Braun, Blässe, beide .binterfessel weiß, s,66 groß, geboren t8687Adamowiß, von

Arisiodemus und einer Clydesdele-Stute, deckt für- t5 Mk. 75- Pf. incl. Füllengeld.
2. Cellarius I1., Braun, wenig weiße Haare vor der Stirn, t,69«g-roß, geboren t865 in Gra-

ditz von Pacomo und Celine, deckt für· t«5 Mk; 7-I Pf. inel. Fülle-ngeld.
Z. E»dv I., Fuchs, Schußstern, linker ·hinterfuß weiß, 1,68 groß, geboren 1869 in CEom1orno von

Mufti I. und einer Blacklock-Stute, deckt für- is« Mk. IS Pf. incl. F-"iillengeld.
4. Brand er II., Dunkelbraun, 1,69 groß, geboren t872I im Friedrich-W�ilb«elni-Gesiü"t von Cowden-"

und einer Boradr)l.-Stute, deckt für is Mk. 75 Pf. inel. Füllengeld.
Auf der Station Damm-er sind einget-soffen-:

1. Blaubart II., Vollblut, Rotbbraun, Stern, linker- Vorder-fessel beider Hinterfüße weiß-, an
Z Hüften gefl. Saum, 1,72 groß, geboren 1866 in"Kladrub- von Esphes·us und Elastie, deckt
für 17 Mk. 50 Pf. incl. Füllenge1d.

2. Roland III., Braun, schm. Blässe, linker -Hinter-fuß-, recht!er -Binterfessel gefl. weiß, l,68 groß,
geboren 1871 in Adainoroiß von Aristodemus und einer C1vdesdale-Stute, deckt für tI5 Mk.
75 Pf. sincl. Füllengeld.

Z. Stein II., Rappe, Stern, beide Hinterfessel weiß, 1!,69 groß-, Szirgupönen 18668g-eboren· von
Trittler und Sidabrinne, deckt für 15 Mk. 75 Pf. incl. Fiillengeld.

Dass besiinimungsmäßige Deckgeld ist bei der ersten Deckung« zu. entrichten. Das Deckungs-
geschäft sitze-«.-itm-it;Aus«naht1tr;der- S.v.m1--. und Festtage täglich von 8�-9 Uhr Vormittags und von
3�4 Uhr) Nachmittags statt» Die e-es-ooderlei:cbken: Nach-sprünge sind- kostenfrei, und mache ich beson-
ders darauf- aufaierbsa«m, daß es lediTglich im Jnteresse. d:er Pferdezüchter liegt, dieselbe-n: recht pünkt-
lich-.iinne.. zu« halten« �
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»I CI] Namslau, den 3. Februar 1877.
Wenn· ich- bereits mehrfach an meine Kreisbiatt-Lkerfliaung vom 9. November t8.-Z ei·ittir t

hgbe, won-ach- die zu-r Wieder-Rii«ckgabe durch dieBuchstaben s. »l". r. bezei"chnete.n. Schrif�t�st"f1"tc7:,
falls dieselben·zurückbehalten sin»d, per Boten, auf Kosten der N»acblassigen abgeholt werden würden,
so bri·nge ich die-se· Anordnung hier nochmals mr"tve1I«t·Be-merken-in Erinnerung, daß-Vp�»j.«pk-z«k,.» oh-»
jede Rücksicht, diese Ablyolung per Boten erfolgen wird, da- diese Nachlassigkeiten- in einer Weise
überhand genommen haben, daß der Geschäftsg;an.g»darunter leidet.

»in M] N-a-mslau, den 3t. Januar l-877..
Da es die Kreis-Jnsassen mbglicher Weise interessrrt", theile ich denselben den hiesig«e-n- rele-

gkapl)isch«en Verkehr hierdurch mit-, aufgegeben: inländisehe- t-5t-0, ausländische Z-It, angekommen 2035.

.-M C51 N-am"sla.u, den 30. Januar l877.
höherer Anordnung z-u- Folge soll ein gewisser Franz Bi5rös, aus Gåcs gebürtig- und-

in Budapest ortsangehörig,. Verhaftet werden. J:ndem ich dessen Signaiement folgen lasse, veran-
I«a2sse ich die Ortsbebörde.n des Kreises den &c. V»örös im- Betretungsfall.e zu- verhaften, und mir
schleunigst Anzeige hiervon zu machen. Als Belohnung sind Seitens der Oberstadthauptm-a-nrts»-;h,a-fis;
zu Bu.dapest 250 fl. Oe. W-. ausgesetzt.

Signalement:
Alter: 26 Jahre, ka«tholisch, ledig, S-tcrnd:- Eisenbahnb«eamter, Ge.-stalt::. mit.tel, Haare:

la«-stanienbrau-n, Bollbart j�etzt- vie«l1«eicht7easstrt-, braungelbe Augen ohne A-n·genwimver-, Augen: stets
feucht-, sehr kurzsichtig, aufrechte- militärische H,-altung, Kopf auffallend- n«ach«riickwärts) gehalten, pro-
portionirte Nase, spricht deutsch- und ungasrisch; er. Vör-ös ist mit Ausland-spaß; ne Budapest
8. October t876 No. tt,l77 zur Reise nach Deutschland und England bis Ende September
1877 als Litho-graph- versehen.

.-k Cis] Namslau, den 5. Februar 1877.
Bezugnehmend auf meine Kreisblatt-Verfügung. vom 2. März 1874 (Seite 72 in Stück 10

des Kreis-bl. pro 1.874) fordere ich die Magisträte und Herren Amtsvorsteher des Kreises- hiermit(
auf, bis spätestens den 15. d. Mts. alle diejenigen körperlichen Unglücksfälle hierher anzuz·eigen,,
welche inrrerhalbi der Zeit vom I. Januar bis u1t. Dezember v. J« in den- in ihren- Verwaltungs-
bezirken befindlichen gewerblichen Anlagen vorgekommen sind, und dabei anzugeben, von welcher Art
die Unglücksfälle waren (ob Knochenbrüc"he, äußere Verletzungen). ,

Wenn keine derartigen Fälle vorgekommen sind, so find mir Negativ«-A"nzeigen zu erstatten.

M CI] Name-sla-U, den 7. Februar 1877.
Die durch Kreisblait-Bekanntmachung vom- 1«5-. Januar er; (Stück 3 Nr. 27 Seite 19 des

K-reisblattes v. 18. Jan. cr.) e-rforderte Nachwe-isung der vorhandenen- Irren, Wahn- und Blöd-
stnnigen &c. ist bis jetzt nur von einzelnen Gemeinden eingegangen. Die nachstehenden Genreinvelt
&c. Vorstände haben daher binnen 3 Tagen bei B�er-meid«ung der Abholung durch beson-
dere Boten diese Nachweisung- oder-» Negativ--A-tiefre hierher einzureichen.

Böhmwitz», Bucbelsdorf, Dammer, Drosch"kau«, Ellguth, F"riedrichsberg, Groditz, Johanns-
dorf, P-oln-.-Marchwitz, Neu- und Wind.-Marchwig, Mühlchen, Paulsdors, P«oliorvitz«, S«chwirzlk
Sterzendorf, Strehlitz I1. und III;

« IS] Namslau, den- 7- F(-bruan 1877-.
Mit Bezug auf meine in Stiick 3 des Kreisblatts vom 18. Januar er. erior-derie NUch"-

lveisung über die Wirksamkeit- der Schiedsmänner, fordern ich- die betr. Gemeinde-Vorstände hiermit
Auf, die Herren Sch.iedsmänner an die Einreichung dieser Nsachweisung zu erinnern, indem ich gleich-se
zeitig bemerke, daß die zum- PIontag den l2. d-. M. noch fehlenden Nachwe-isungen be-stimmt: durch-
kostenpflicbtige Boten abgeholt werden müssen.

Es· fehlen noch die Nachro«eisungen vom Reichthal, Strdhlitz, Saabe-, Wallendo.rf. Wind-
Marchwitz und Schmograu.
« Cl» Namelau, den 7. Februar 1"877·. »  »

Die Nachweisung über die auf. Trichiittn untersuchien- Schlveine fehlt noch von mehreren Fleisch-
beschauern und haben die Gemeind"e«-Vorstände diese"lite"n· im schleimigen Einreichung qu. Nachweisung
ZU erinnern.

U I01 N-a.ms-las, den 7. Februar 1877.
Zur Verpachtung� der auf der Rei(hiha1-Kempe«ae-r Kreis.-Chauss»ee belegenen Chausseehebesiell«e in

Sgorsellltz mit einmeiliger Hebebefugniß an den Meisibietenden vom 1. März er. habe ich auf
Sonnabend den W. Februar er» Vormittags II Uhr,

in meinem Amteloeale Terrain anberaumt, zu· welchem Pachtl"ust"ige mit dem Bemerk«en eingeladen werden,
MS die Lieita:ronabedingungen in meinem B"ureau zur Einsicht ausstiegen.

Der V"orsitzende der Kreis-Chnusse"ebaukComtuission.



.�-.48..�-

-I It] Namslau, den 2. Februar t877.
skachweis der im Monat Januar IS« aus dem KreissKrankenhanse ent asi·enen Personen.
1. Anton Wittebs, Knecht aus Windisch-Marchtvip, am 5. Januar auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am S,

Januar gstorben; 4 Verpflegungstage D. 30 Pf» zusammen l Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten; BeerdrgungskosteU
incl. Sar 7 Mk. 50 Pf.

2. Auguste Donner, Jnliegertochter aus Saabe, am 20. Dezember 1876 auf Antrag des Ortsgerichts aufgenommen,
am 14. Januar entlassen; 26 Verpflegungstage H. 80 Pf» zusammen 7 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten.

Z. Maria Wollnitz, Magd aus Deutsch-Marchwi , am 8. Januar auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 14.Januar entlassen; 7 Verpflegnngstage D. 30 Es» zusammen 2 Mk. 10 Pf. Verpflegungskosten.
4. Helene Kaschig, Magd aus Deutsch-Marchwitz, am 23. Januar auf Antrag des Brot errn aufgenommen, am 25.ganua; 3?fkto;lFn; Z Verpflegungstage I 30 Pf. ,I zusammen 90 Pf. Verpflegungskoften; Beerdigungskosten incl.

arg . Pf.
Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt

einzuzahlen, tvidrigenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.

Der Ki")nigl. Landrath. Salice Cvntessn.

Bekanntmachung.
Das Sommersemester am Königlichen pomologisrben Institute zu Proskau in Schlesien beginnt

Anfang April.
Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen Kursus aus dem theoretischen und praktischen Gebiete:

et. Hauptfächer:
Bodenkunde,- Allgemeiner ·Pflanzenbau, Obstkultur, insbesondere Dbstbaumzncht, Obstkenntniß
(Pomologie), Qbstbenutzung, Lehre vorn Baumschnitt, Weinbau, Gemüsebau, T:-eiberei, Handels-
gewächsbau, Landfchaftsgärtnerei, Gehölzzucht und Gehölzkunde, Planzeichnen, Zeichnen und
Malen von Früchten und Blumen, Feldmessen und Nivelliren.

b. Begründende Fächer:
Mathematik, Physik, Chemie, Botanik, Krankheiten der Pflanzen, tnikroskopische Uebungen.

(-. Nebenfächer:
Buchsührung, Encyclopädie der Landwirthschaft, Seidenbau mit Demonstrationen.

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugnisse schriftlich oder mündlich bei
dem unterzeichneten Director zu erfolgen. Derselbe ist auch bereit, auf vortofreie Anfrage weitere Auskunft
zu ertheilen.

Proskau, im Januar i877. H i o c c.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem früheren Gafthofsbesitzer Carl Männchen zu Langenbof gebörige Grundstück
No. 56 zu Ellguth soll im Wege der nothtvendigen Subhasiation

« am 5. März 1877, Vormittags 9 Uhr
in« unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 8, verkauft werden.

Zu dem Grundsiück gehören 4 Hectar 31 Are 10 Ouadratmeter der Grundsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 34 Mk. 15 Pf» zur
Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von l20 Mark veranlagt.

Auszug aus der S-teuerrolJe und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedinguugen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbucb bedürsende aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Verfteigerungs-
terrnine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des ZUschlages wird am 6. März t877, Mittags 12
Uhr ebenfalls hier verkündet. Königs. Kreis-Gericht.

N-amslau, den 29. December 1876. Irr SubhaIkatious-Richitk.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem St(-llenbesitzer Johann Berniok gehörigen Grundstücke No. 30, deutsche Bor-

stadt von Namslau, und No. 36, 61 und 62 des dismembrirten Kämmereivorwerks von NamslaUt
sollen im Wege der notl)wendigen Subhastation

am 7. März 1877, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden. «

Zu den Grundstücken gehören zusammen 2 Hectar, 47 Are, 40 Quadratmeter der Grund-
steuer unterliegende Länder«-ien und sind dieselben zur Grundsteuer nach einem Reine-rtrage vo»U
24 Mark 60 Pf» und das Grun·d"stück No. 30 deutsche Vorstadt außerdem zur Gebäud esieue.1&#39;
nach einem Nutzungswerthe«von 75 Mark veranlagt.
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Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
Bureau ll. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürsende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am s. März 1877 Mittags
I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Ko«ni l. Kreis- Gericht.

Namslau, den 9. Januar t877. per gnhhaktations-Kia)tec.
Rothwendiger Verkauf.

Das dem Stellenbesitzer Jgnatz Jonisset zu Städte! gehörige Grundstück No. 63 da-
selbst soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am S. März l877, Vormittags I0 Uhr,
in unserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 5 Hectar 6 Are 60 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 46 Mark il Pf»
zur Gebäudesieuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mk. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kausbedingungen können in unserem
Bureau II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuschlages wird am 9. März I877, Mittags
l2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Körttgl. Kreis-Gericht.

Namslau, den il. Januar 1877. Irr SnbhastatiotIt-Mcl)ttt.

Nothwendtger Verkauf.
Das dem Bauergutsbesitzer Johann Glas gehörige Grundstück Nr. 14 Polnisch-

Marchwitz soll im Wege der nothwendigen Suhbastation
am I3. März l877, Vormittags l0 Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 23 .Hectar 27 Are 50 Quadratmeter der Grundsteuer unterliegende

"Lr"indereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrnge von 224 Mark 50 Pf» zur
Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 75 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrecbte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert. dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlag-s wird am 14. März 1877 Mittags U
Uhr ebenfalls hier verkündet. KoIrigliches Kreis-Gericht.

Ramslau, den It. Januar 187&#39;7. Irr Sltbhaflalious-Uithtkt.

Rothwendiger Verkauf.
Das dem Scbmiedemeister Karl S an er gehörige Restbauergut No. 6 zu Polnisch-Ma�rch-

witz soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 20. März I877, Vormittags l0 Uhr,

verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 5 Hectar 86 Are der Grundsteuer unterliegende Ländereien

und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 50 Mark 75 Pf. veranlagt.
Auszug aus der S-teuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau II.
eingesehen werden.

Alle Diejengen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.



Das ·Ur-thei�l iiiber die Ertheilung des Z-us-chlages wird am El. März I877 Mittags
ils Uhr ebenfalls hier verkündet. :Iösigl. Kreise- Gericht.
» Namslan, den 3l).4J«anuak t877. P A set Snbheuatioui-Richter.

Bekau-utmachung des Ver-kstei.gcr.uiugO-Tormius.
Die dem Schmiedemeifter Johann Karl Sau» gehörig-e Schmiede No. 33 zu Polnisch-

MarcbwiV u.nd Acker- und Wieseusiiick Nr. 77 des dismembrirten Kämmerei-Vorwerks zu Nams-
«lau und das dem Schmiedetneister Johann Karl Sau«-r und seiner Ehefrau Heime geb. Wabnitz
gebörige Waldgrundstii·ck Nr. 76 zu Polnisch-Marchwitz sollen im Wege der nothwendigen Sub-
hastaüon

am 20. März t877 Vormittags l0 Uhr
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zur -Grundsteuer sind veranlagt:
1. von dem ersten Grundstück im Ganzen Z .k)ektare 65 Are 50 Quadratmeter nach einem Rein-

ertrage von 20 Mk. 79 Pf.; «
2. das zweite Grundstück mit seiner ganzen 1 Hectar 5l Are 70 Ouadratmeter großen Fläche

nach einem Reinertrage von l6 Mark W P"s.;
Z. das dritte Grundstück mit seiner ganzen 8 .Hectare 42 Are 10 Quadratmeter großen Fläche

nach einem Reinertrage von 22 Mark 95 -Pf. �
Das erste Grundstück ist -zur Gebäudest.eu«er nach einem Nutzungswerthe von 240 Mk. veranlagt.
Auszug aus der Stuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kausbedingungen können in unserem
Butten! II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbucb bedürsende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Prärlusion spätestens im Verstei-
gerungstertIine anzu.melden.

D-as Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 21. März t877, Mittags 12
Uhr ebenfalls hier verkündet. Köuigliches Kreis-Gericht.

Namslau, den 25. Januar t877. Ist SuhhaI�lntionHliithItt.

Bckanntmachung.
Auf der Försterei Sgorsellitz sollen nachstehende Bauten im Wege der Minuslicitation

ungetrennt verdungen werden:
I. Neubau eines Stallgebäudes, veranschlagt excl. Tit. V. Zimmermaterialen und Tit. XI.

Jnsgemein . . . . . . . . . . 3692 Mark 84 Pf.
2. Neubau einer Scheuer, veranschlagt excl. Tit. IV. Zimmermatrialien

und Tit. IX. Jnsgemein . . . . . . . . 2015 ,, 60 ,,
Z. Erbauung eines Hol.zschuppens, veranschlagt excl. Pos. 10 � incl.

13 Zimmermaterialien und Pos. 18 Jnsgemein . . . . 171 ,, I ,,
4. Herstellung der Umwährung nnd Regulirung, veranschlagt excl.

Tit. IV. Zimmermaterialien und Tit. VIII. Jnsgemein . . 959 ,, 33 P ,,
insammen 6838 Mark 78

xesp. nach Abzug des Abbruchswerthes der alten Gebäude und zwar:
Wohnhaus laut Taxe A . . . . . . 346 Mark 80 Pf.

57 »Je 21 ,, 28S uer laut Taxe B . . . . . 64 ,,
S «warzviehstall laut Taxe C . . . ,,
Abtritt laut Taxe D . . . . B ,, 63 ,,
Bretterzäune laut Taxe E . . . 7 ,, 86 ,,

444 ,, 14 ,,

,Mithin Ausgebots-Summe 6394 Mark 64 PsY
Zu diesem Zweck habe ich einen Termin auf

Montag den 12. Februar 1877 Vormittags 11 Uhr
im Hotel Grimm zu Nam-Blau

auberaumt. ,
Unternehmer hat eine Caution von 600 Mark bei der Königlichen Kreis-Steuer-Kasse in

Namslau zu deponiren und Quittung im Termin vorzulegen. Anschläge, Zeichnungen und Be-
dingungen können vorher im Bureau des Unterzeichneten event. im Termine selbst eingesehen werden.

Oels, den 30. Januar 1877.
Der Königliche Kreis-Bam·ueister. Sou.chon. �

"  Nebst Veicage.



Dringt zu Mo. 6 des ,,Uamslankk giceislilaitkg.«
Donnerstag, den s. Februar 1877.

Bekanntmacl)n·ug.
Die auf dem Försteretablissement Glausch e um das neuerbaute Wirthschaftsgebäude auszu-

sührenden 59,8 DMeter Traufpflaster von Feldsteinen, veranschlagt incl. Lieferung des Materials
auf 85 Mark 90 Pf» sollen

Montag den l2. Januar l877, Vormittags I0 Uhr
im Hotel Grimm zu Nainslan

mindestfordernd verdungen werden und hat Entrepreneur eine Bietungscaution von 20 Mark im
T-ermin zu depon1ren.

Oels, den 30. Januar 1877.
Der Königl. Kreis--Banmeister.

Souchon.

Bekannt m a eh n n g.
Zur Verdingung der Untermanerung der Scheune, sowie der Erneuerung des BretterzauneZ

auf der Rückseite des Gartens der Obersörsterei Windisch-Marchwitz, veranschlagt excl. Holz auf
1159 Mark, habe ich einen Minuslicitationstermin auf

-J«tontaZ den I2. Februar l877 Vormittags t0V, Uhr
im Hotel Grimm zu ams-lau anberaumt.

Unternehmer hat eine Caution von 100 Mark bei der Königlichen Kreis-Steuer-Kasse in
Namslau zu deponiren und Quittung im Termin vorzulegen.

Oels, den 30. Januar 1877.
Der Königliche Kreis-Baumeister. Souchon.--H,

Große Anction.
Sonntag den I8. Febr., von Mittag

I2 Uhr an werden auf der Pfarrei I)I«0S(-II-
hats Möbel, Bilder, Hausgeräthe, Wirthschafts-
gegenstände, Wagen, Schlitten, eine junge tragende
Nutzkuh und verschiedene andere Gegenstände gegen
sofortige Zahlung versteigert, wozu Kauflustige
eingeladen werden. «

Der Birken- und Erlen-

Holz-Verkauf
im Beleg«-«-.z-es0p«jiEst· Forften findet
jeden Mittwoch Vormittag von 9 bis
11 Uhr in dem Schlage an der Saaber
Grenze hinter Karlshof statt.

(Heschäfts-(Hröffnung.
Allen geehrten Herrschaften, Freunden und Be-

kannten die ergebene Anzeige, daß ich am hiesigen
Orte im Hause des Herrn Schiller, vis-å.-vjs der
Haselbach�schen Brauerei, ein

(lLnlonialwuakkn-, (!ligartkn-
und izllelicatksskn-(!brsktn"ist

eröffnet habe und werde alle meine werthen Kunden
mit großer Sorgfalt und größter Reelität suchen zu
befriedigen. Jndem ich im Voraus für Allc-S bestens
danke, empfehle ich mich einer geneigten Beachtung.

Hochachtungsvoll und ergebenst

Felix I-epa(3h.

H· Jch erlanbe mir hiermit anznzeigen, daß
ich mich in Neichthat ais

Stellnmkl)kr CI Magenhaut!
uieder·1elassen habe. Meine langjährigen Erfahrungen
in größeren Stadien, besonders in Berlin, setzen mich
in den Stand, allen Anforderungen zu genügen,
und empfehle ich mich daher bei prompter Bedienung
und soliden Preisen. Achtunge"3voll

Alberti Fischer J
Stellmacher und Wagenbauer.

»jeliengversicl)erungslianii
f. D. in Getön.

1lIersichkrnngebkstand: 308,049700 M»
, eEss·kiipkk J·--is«-: 73,900000 »

Nachdem die hiesige Agentur obiger Anstalt
auf mich übergegangen ist, so bringe ich solches
hiermit zur össentlichen Kenntniß und lade zur
weiteren Theilnahme an dieser durch Soliditåt
der Einrichtungen, wie Billigkeit der Bedingun-
gen gleich empfehlenswerthen Anstalt ein.

Die Bersicherten empfangen im Jahre 1877
ZU Procent ihrer Beiträge als Dividende zurück.

Prospecte und Antrags-formulare werden un-
entgeltlich verabreicht.

Namslau, den 6. Februar 1877.

J F. Pæ(3kel.

Blaue 8tempeks»arbe
«Mpsich« 0. 0p1tz.
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Zur gefålI·igen 2l3eachiung.
Um meinen Umzug zu erleichtern» verkaufe ich sämmtliche Artikel, namentlich

Yok-zk:U·tIt1.- se Efeu&#39;-··gS»uateil zu; bedeutend herabgesetzten Preisen.

-T-0.k - - ,-, , -, , - -; - : -- » - «-j.----.------

Hiermit; zeige ich ergebenst aii, daß ich meines

«BueF1-, Papier�
und Gakanteriewaarenk1antl"k.

nebst «!BueMinderei
in mein auf der Breslauer Straße gelegenes
Haus s(friiher dem Bäcket Cohn gehörig) verlegt
habe, und bitte zugleich, das mir bisher geschenkte
Vertrauen auch ferner gütigst bewahren zu wollen.

CvtisieIdt. v.

Stiege,
als: eiche, , kupfer- und silberartig emittirte, s
nur von starkem Holz, gut und dauerhaft gearbeitet.

Ferner WIctcIa&#39;Sår c« besonders
zu.
usfür Grüfte geeignet, von den eiHachsten bis»

den elegantesten, sowie Doppe.l-Såtjge mit ·Ein
satz, hermetischeni Verschluß und Spiegelscheibe·
von 40 bis 300 Thlr., sind stets auf Lager bei

XI- mO0s1sD, T"ischler.
Petri- und Paul-Straße illa. I. )

(

Ein g0ldenes Buch f iir Alle!

  1Få2TT2»ZZE.?åTgrlugendspiegel F»!"�n«»«3IiE«I-7«FiiI Sinn ern uc , « . « m -
-,wie das he- .lUgSIKlsIJI.Cg;Sl sc? Ut«Tr gereg-
I�Ühll1tG 0l&#39;jgi- - sendet es an
I1ä-»I-JMcist61·-«  AII9,«w9I(:h9 jU

.rWSkIc ,,d·01� Jus   R «   »Ja.
gendsp1egel« g I) SgS

allgemein em �
; pf0h1enwerden·.  ;
.«150000 E « s

«pl-arg diF-se,lF3n ·lUg,0IITIsIJ»ISg«Cs.  , I "

Fb?z:r derErE»rd;.lUgSI«I(IsIIOY«S
. i; .

»Ja «-F;uTTåF2 tugendspsege
preisen den
T-g, -;-a2misi2 lugendspiege
;?22«TiåT«-III? lugendspiege

« MögUNjik!i1«1I1J, -
und wäre sein
L «d h -
T«-,«?-�;,"3�.F22k« lugenclspIege

noch verza en.

L
!

gendsunden
oder Aus-.

sehn-eifungen
siech und elend
wurden, ihre
Nerven· u. Ge-

dä.ohtnisslcrakt
einhüssten,
traurig und

schwach in die
Zukunft l)lilc-

l-ten.
Preis nur 2Mk.

Nehmt kein
a dern es, nur
dieses Buch ist
das sichre!

«(
.-

IC
!

W7. Armes.
- «.--j.. . --- .. -· - .-.--- . -...-:H-.-....--H-----1k-.-.

« . . - . -

8ekikeI)iI)eI)ae I)reI1«e.
Jin Februar a. c.» erscheint im Feuilleton der

,,Schlesischen Presse« die hochinteressante Erzählung:

»Der II-ecundani««
von Kober! tll1aeldmnller-sllnbak.
Durch Zuverlässigkeit der politischen und Han-

delsnachrichtek1, Gediegcnheit des Feuilletons und
Maiini faltiIeit des » Gesammt-J»ngaltes ist die,,S.chlezHs(?e resse»« sur alle gebrl eten Ge8ll.

-schgfts re fe»von»großter Bedeutung. Für die e-
fchaftswel·t ist die «Schlesische Presse« eines der
unen·tbehrlicZsten Organe, da dieselbe in Folge ihrer
»tüg·lichen Ausgaben alle wichtigen Nachrichten
un Coursdepeschen

früher wie jede andere Zeitung bringL
I« Alle Postanstalten übernehmen Bestellungen

Auf dte ,»Schlesische Presse« K� pro Februar
und Marz zusammen zum Abonnementspreise von
3Mk84 «.·l. l "t·l«Z ...i;;. -«-..7P.T.».::«.;», Ms««s·«- «» s-« -«« sei

nden in der ,,Schlesischen·Infer«atc Presse die weiteste und wirk-
samste Verbreitung. Die Jnsertionsgebühren betra-
ge·ntl;iur 20 Pfgi5pi;)zfZeile, Arbeitsmarkt und Ver-
mie un en nur g.dPfro?ienummern versenden wir auf Wunsch gratis
un a .

Brrestl1i:i?,»im Januar 1877. »
Gxp,eiIItion der »SrIilesisrlicii iZrejse.«

ZU hoben bei  0I)ll-Z in Namslau:
Die neuen-

"3Beterinär-sHes he
» mit den dazu gehörigen

Motiven, Yns1rulit1onen unt! YegIe.eints.
Zum praktischen Gebrauch

für
Berivaktungs:ibeauite , Yo!-izeiverwakter ,
·Yiui«t5- nnd Gemeinde-ZBorsteher, gele-
dizinac- it. ZBeteriniirbeamte, Ft)ieriirzte,
Hthiiizung5-«Frouimissarien n. «,s,andivirthe

Voll

Dr. Etwa-ld W0lkl««,
.Kiinigl. Regierungs- u. Medizinalrath in Vreslau.

Wehe 8trakfuncler 8piekkaeten
einp fiehlt, zu Fabrikpreisen.

S« EI0l(1Il01� am Ringe.
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Lcopoldshaller Kainit
f. gemahlen enth. ca. 35«�Xe schwefelsaures Kali-Maanesia, sowie

schwefelfa-ures. Kalt-Salz
als die billigsten Düngungsmittel nam.entlich zur Verbesserung saurer und vermoost"e.r
Wiesen, besonders bei Anwendung im rechtzeitigen Frühjahr, wodurch das- Moos
beseitigt und. ein üppiger Klee- und Gr«aswuchs erzeugt wird, halte stets aus Lager
und empfehle diese zu den billigsten Preisen einer geneigten Beachtung.

lleinrieb Criitzner.

Wirken-Sklsikkl)olz-M.kclmns.
Das Dom. Gieedorf

verkauft Montag den 12. d. M. Vorm
von 9 Uhr ab im Schlage starkes Birken;
Schirrholz meistbietend gegen Vaarzahlun�g. »

lllustrirteL- .«·-· -

For a-rasend-Ze1�t1tng.
· Ausgabe der ,,lsl0eletia·(-It«

· «, mit Unte-haltungsblat«t.
-- Staatsrat-Auslese
1 allein in lteItsclsltnd 227 000J.-�-A- -«-N-

E«r.releee«nc· alle, 8- 7"er»e;e.

Viert-eljährlicb M. 2-,50.

J ä.brlich: 24 Nummern mit Moden und I«Ia.ndarbeiten«
gegen 2000 Abbildungen enthaltend.

l2 Beilagen mit etwa. 200 schni.ttmustern für alle Ge-
genstände der �1�oi.lette und etwa 400 Muster-Zeicb-
nungen für Weissstickerei, so.uta.che etc.

12 G-rosse colorirte Modenkupter.
24 reich illustrirte IJnterba.ltungs-Nummern.

G!-osse Ausgabe. viekee1j:ihk1ieh M. 4,25.
Iii.hrlicb, ausser 0bigem: noch 24, im Ganzen

a.lso 36 colorirte Modenkupfer, und 24 Blätter mit
bistorischen und Volks-Trachten.

Die lt1odeI1welt.
J sittlich: 24 Nummern mit Moden und Eandarbeiten,

sowie 12 scl1nittmuster-Beila.gen (vie bei» der
Frauen-Zeitung),

kostet Viertel-·iährlich nur M. 1,25.
I« Abonnements werden in Nams1nn in der 0pitz-
schen Buclidrucl:erei und» von allen» Bucbbandlungen
Und Postanstalten jederzeit angenommen. T

l«JPlI«llP   l «

T

(Fallsucht) u. alle Nervenlirauliheiten heilt briekllo.l1
der sjpse-cialarzt. III-K I(IIIIsch9 Dresden
(Neustadt). Bereits über 9000 behandelt.

l-laasenstein F-. Vogler
Annoncen - Bxpedition

«Jtel..t.efleI und größtes Geschäft dieser IIkatttt)e
(begkimdet 1855)

II!-eslan, Ring 29, goldene Krone-,
besorgen alle lnserate in sämmtliche Blätter der
Welt zu 0riginalpreisen, ohne Nebenspesen, und
geben bei grösseren Aui«trägen namhaften Rabatt.

Zeitungs-Verzeichnisse in Taschenformat, so-«
wie grössere, gratis G kranco.

Nichtet�s Verlagö-Anstalt n
w rd auf Wunsch e·n Auszr g

em Buche Jederma gxatts u.
o zur Einsich zuge an

O-I -· (
l

dt.

F-O

UT!

UT

-O-O

H«-O

Voin
psk?·e?
Uc

-« «

gI«L»ei
»-,-;-an
8fra

Buch ist"vokkeithig in der I-. ge-et:-senken

i.lntkrleit1s-Wcukylkid.end.e.n
wird die -P»tttchfalb»e von G. Sktn,rz·enegger
IN Hekisu.U, Cant·on A.ppenzell, Schweiz, bestens
empfohlen. Dieselbe enthält keinerlei schådlichen
Stoffe und heilt selbst ganz alte Briiche, sowie Mutter-
vorfälle in den t1IletnIeisten Fällen vollständig. Zu
beziehen in T�o"psen zu Mark 5 nebst GebrauchSan-
weisung und tiberraschenden Zeugntssen sowohl durch
G. StllrzeItegger selbst. als durch- folgende Ntederlagen:
Bakkalaur: Es. Seit-stack, Apoth., Ohtnuek-
Maße 25, 0-en- plans, Schmievevkiieke 54.

Puchhandl. u. .I. stets-is in Czarnikau. " i

Dicke Harten HpreLliarten,
als: Sitzt»-et-,

LI«bornbrc-,
PiqIIrt- und
Deutsche Karten

empfiehlt 00
«" Ein Schweinaaa·ist zuvekkcnksen« bei F i
. A. III-alter, d. Vorst.
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M0.T0-  O
Zu dem am I0. Februar er. im Saale des G«-s·IInm9schen Hotel ftattfindenden

�-� Carneval-Kränzehen
laden wir hiermit unsere Mitglieder freundlichst
-scheinen, da Alles aufgeboten wird, Jedem ein

1

ein, mit dem Bemerken, recht zahlretch zu er-
genußre1ches, launiges Vergnügen zu verschaffen.

Gäste sind uns herzlich will!-kommen.
Gäste, welche nicht speciell eingeladen sind, haben sich vorher Eintrittskarten bei

Herrn Conditor Hoffmann zu lösen.
Der Vorstand des Männer-Turn-Verein.

«- welche die Lehrerin-
Junge MadRen9 prüfung ablegen
wollen, können von Ostern d. J. ab an einem mit
meiner Privat-Mädchenschule verbundenen Semi-
narcursus theilnehmen. -Aus-wärtige finden in meinem

rHaufe Aufnahme. Herr Kreisschulinspector Fengle
zu Namslau hat sich t" stbere1t erklart,na ere Aus-
kunft zu ertheilen.gU1g])» B0bertag,

Schulvorsteherin.

«;-JeiItung5säljige xkigenten

E
I«

für eine ältere bestrenommirte Hagelversicherungs
Gesellschaft a. G. in Stadt und auch in Dorf
schaften werden bei hoher Provision gesucht su
H. 2113 durch IIUaScs1SielII sc Vergle-
in Breslau.

Das Yom Eber-VT5ikliau

ch

« O

fucht ein reinliches, gewissenhaftes
Madchen oder Frau« I

die gegen hohen Verdienst den Milchverkauf na
Nams-lau übernimmt. Pers önliche Vorstellung und
baldiger Antritt auf dem Dominium.

«Ftammerjungsern, Htubenmä»dchen,
Hoch-«Ftöchin, zitöchin, zZau5mcidcljen
herrschastk. Diener empfiehlt

N«Ms!-»O« A. 1Vleiser.
- Jch warne hiermit, meinerhFrau EIisubkkh
Kulfa auf meinen Namen jetn-as zu borgen, da ich
für nichts aufkomme.

Jakob Kalfa in Giesdorf.

450 Mark   «-is«
thek sofort zu ver-

geben. Von wem, ist in der Erped. d. Bl. zu erfahren.

900Mark
sind aus ein ländliches Grundstück auszuleihen.
Näher« in der Exped. d. Bl.

f- ? -? k

sp -«&#39; Vor einigen Tagen wurde in meiner
.Küche Geld gefunden. Der sich legitimirende
Eigenthümer kann dasselbe bei mir in Empfang
nehmen. Polkowih, den 5. Febr. 1877.
i G·-kalter.

» [Vermiethung.] Eine Wohnung, 3Stuben
nebst Beigelaß (im ,,deutschen Kaiser«), ist zu ver-
miethen und Ostern zu beziehen.

G. Hoffmann, Brauereibesitzer.

[Vermiethung.] Ein Laden nebst Wohnung
»und Zubehör, Schützenstraße, ist zu vermiethcn
und zum 2. April zu beziehen oder das Haus
zu verkaufen. F. Ica-sowohl.

Namslau. Klosterstraße.

Künftigen Mittwoch, als den 14. d. Mts.,
früh l0 Uhr wird von unterzeichneter .Jnnung das
i I&#39; Fastnachts-Quartal H
abgehalten werden, wozu alle Betheiligten von
Stadt und Land ergebenst eingeladen werden.

glitt Vorstand der Dritter-Jnnnng.

Die Schneider-Juuung
wird Montag den I2. Febr. bei S(-hol-
O«uartal abhalten. Zier il1orIiand.

convert-Anzeig«e. E
S0usInIDen(I riet- s0. Pelor. III?

, wird die unterZeic11nete
carlsba(ier Musik-Gesellschaft

itn Saale des Herrn G-a»stwirtb

I(i0k in Wilkan
ein

lnstrntnental-convert
zu geben die Ehre haben.

Anfang Abends 7 Uhr. � Entree pro Person 50 Pf-
Auk Wunsch nach be·endetem C0ncert

.«l�ee-«--It-»ew---c-lee--«.
W. Richter.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich einmal: Donnerst·ags, für den vierteljährlichen Pränumerations reis Von60 Pf» in�s Haus geliefert 70 Pf. � Die Insertion0gebühreu betragen 10 Pf. für die gespaltene Zeile ans
kleiner Schrift, größere Schrift wird nach Verhältnis; berechnet.·und bei Wiederholung eines und desselben Jnserates ent-
sprechender Rabatt « . · « &#39;wehrt spie Gxpedttion de- Ziam5kaner .Firet5ökatte5 -Se «

P Redaction, Druck und Verlag von O. Opitz·in Namslau. L « « L




